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Wir begrüßen
FC Schwelentrup/Spork/Wendlingh.

Mittwoch, 10.5.2023  19:30 Uhr

Grätsche von schräg hinten, ohne Chance auf den Ball, zumal als letz-
ter Mann, bedeutet eigentlich die rote Karte! Eigentlich... Fynn- Dario 
Mannel kann es zurecht nicht verstehen...



2 



3

Auf ein WortTuS
Hallo liebe Fans des TuS Brake,

die aktuelle Spielzeit neigt sich so langsam und dennoch sicher ihrem Ende 
und unsere 1. Mannschaft hat keine Chance mehr, den Abstieg aus der Kreis-
liga A zu vermeiden. Das ist natürlich absoluter Quatsch! Aber der Weg wird 
kein leichter sein, steinig und schwer, und die Zeit der Ausreden ist definitiv 
vorbei. Der Schulterschluß aller Beteiligten ist dringend von Nöten, um das 
angestrebte Ziel Klassenerhalt zu realisieren. Das Umfeld des TuS ist zu jeg-
licher Unterstützung, wie im übrigen schon während der gesamten Saison, 
auch weiterhin bereit. Nun muss es letztlich das Trainerteam und die Mann-
schaft  auf dem Rasen richten...

Der letzte Sieg, den wir feiern konnten, datiert vom 19.11.2022; als Sonne-
born mit 2:1 geschlagen werden konnte. In den darauf folgenden 9 Spielen 
gab es 7 Niederlagen am Stück, teilweise richtig schmerzende Niederlagen, 
und anschließend 2 Unentschieden gegen Mitkonkurrenten um den Abstieg, 
plus der Niederlage vs Salzuflen. Gegen Oerlinghausen war wesentlich mehr 
drin und auch gegen Kirchheide war das Spielglück nicht auf unserer Seite. 
Optimisten würden jetzt sagen, der Trend ist unser friend, die Realisten wer-
den schreiben, wir benötigen aber ganz viele „Beste Freunde“, sprich Siege, 
um letztlich zwei Teams hinter uns zu lassen. 

Dabei ist unser Restprogramm nicht von schlechten Eltern ... Werl- Aspe, Leo-
poldshöhe, Bentorf/ Hohenhausen, Bexterhagen und last but not least unser 
heutige Gegner Spork und so. Das sind allesamt Gegner, gegen die man auch 
verlieren kann ohne die Wettspielaufsicht auf den Plan zu rufen. Aufgrund 
dieser Konstellation schmerzen die wirklich total unnötigen Niederlagen ge-
gen Leese/ Hörstmar 2x, gegen Bexterhagen, gegen Oerlinghausen, gegen 
Extertal, um nur mal vier zu nennen, um so mehr. Wenn am Ende der Klas-
senerhalt nicht gelingen sollte, dann haben wir in diesen genannten Spielen 
den Grundstein dafür gelegt. 

Man sollte in der Tat immer nach vorn schauen, muss allerdings selbstkritisch 
genug sein, um Fehler aus der Vergangenheit überhaupt abstellen zu können.
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TuS noch ein Wort
Vergessen wir mal kurz die Niederlagen und betrachten das Spiel in Oerling-
hausen. Ziemlich schnell lag die Mannschaft 0:2 hinten. Der Trainer stelll-
te um, Andre Kirsch in den Sturm und mehr Offensiv- Power. Von diesem 
Moment an war es ein ganz anderes Spiel, wir waren drückend überlegen 
und erspielten Torchancen ohne Ende. Von Oerlinghausen war trotz bester 
Sichtverhältnisse nichts mehr zu sehen und so gelang immerhin noch das 
Unentschieden. Vielleicht am Ende zu wenig, aber dennoch ein ganz klares 
Statement! Leidenschaft, Kampfeswille bis zur Erschöpfung und niemals auf-
geben, das waren doch die Tugenden, die wir in vielen anderen Begegnungen 
oft schmerzlich vermisst haben. Aus solchen Spielen zieht eine Mannschaft 
normalerweise ganz viel Motivation und Selbstbewußtsein!

Deshalb war ich vom Auftritt gegen Kirchheide etwas enttäuscht, hatte ich 
doch geglaubt, dass das Team würde anknüpfen können an den Spirit aus 
der Vorwoche. Dies ist leider nicht passiert. Das hat Gründe, die ganz schnelll 
analysiert und abgestellt werden müssen. Eins steht aber felsenfest: Wenn 
man in 10 Spielen 8 Niederlagen und nur zwei Unentschieden einfährt, kann 
nicht alles richtig gewesen sein! Kommen wir zur Partie vs Salzuflen. Wie-
der einmal steht ein Team auf dem Patz, das so noch nie zusammengespielt 
hat. Die Abstimmungsprobleme gerade in der Abwehr waren offenkundig 
und spielentscheidend. Die Mannschaft musste ohne Trainer auskommen, 
der andere Verpflichtungen hatte. Das Ergebnis, das aber nicht den wahren 
Spielverlauf spiegelt, war mit 3 zu 7 sehr eindeutig.

Es steht viel auf dem Spiel: Klassenerhalt! Wiederaufstieg aus der B- Liga kann 
unter Umständen Jahre dauern, man sollte das nicht unterschätzen; mein 
Lieblingsverein weiß, wovon ich schreibe. Also, Männer, Arschbacken zusam-
men kneifen und alles geben für unseren TuS Brake! Und ein letztes: Ja, am 
letzten Spieltag ist Schützenfest in Brake und feiern ist etwas Wunderschö-
nes! Aber am schönsten ist es doch, wenn man guten Gewissens und voller 
Stolz noch mehr isotonische Getränke auf das erreichte Ziel zu sich nehmen 
kann, als der Magen regulär vertragen kann. In diesem Sinne, gebt alles!

Michael Reimer
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TuS  Rückblick

So ganz ohne Chance war der TuS nun doch nicht. Hier scheitert Christian 
Nagel knapp am sehr gut reagierenden Keeper der Kirchheider. Und auch mit 
Köpfchen gab es eine kleine Chance, die sich Fynn- Dario aus nächster Nähe 
anschaut. Auch hier auffällig die gute Staffelung der Kirchheider Abwehr.
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TuS  TSV Kirchheide

War bzw. ist schon immer eine Stütze der Mannschaft gewesen, wenn es 
seine Gesundheit zuließ: Ich hätte ihn mir im Sturm gewünscht, so wie 
gegen Oerlinghausen: Teilzeit- Verteidiger Andre Kirsch.
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TuS Rückblick

 

Henning Rullmann spielte gegen seine alten Mannschaftskameraden. Von 
ihm möchte man sich oftmals mehr Durchsetzungsvermögen wünschen ...
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TuS TSV Kirchheide

Das Spielgerät immer im Blick, den direkten Weg zum Tor suchen und fin-
den: So kennt der Zuschauer Fynn- Dario Mannel vom TuS Brake.
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TuS  Rückblick Kirchheide

Das Spiel von Marcel Heißler ist geprägt von sehr hohem läuferischen Einsatz. 
Aber auch ihm merkt man an, dass er aus einer Verletzungspause kommt. 
Auch Christian Nagel kam, woher auch immer, zum Spiel und zeigte sofort 
viel Präsenz. Eingespielte Aktionen konnte man natürlich nicht erwarten.
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TuS Rückblick Bad Salzuflen

Robin Plöger musste in dieser Partie bereits in der 1. Hälfte das Spielfeld ver-
lassen, als er aus Versehen in den Ellenbogen seines Gegenspielers lief und 
sich dabei einen Cut unterhalb des Auges zuzog. Der aufmerksame Schieds-
richter dieser Partie konnte oder wollte dies nicht sehen und ließ die Aktion, 
die dann zum vorentscheidenden 3:1 für Salzuflen führte, weiterlaufen. Iro-
nie Ende! Im Grunde genommen war dieses Verhalten des Herrn Türkoglu 
der Gipfel der Unverschämtheit, die sich durch das gesamte Spiel zog. Nicht, 
dass wir uns falsch verstehen: Ein Schiedsrichter kann Fehler machen, er kann 
nicht alles richtig sehen, zumal ohne Hilfe zweier Linienrichter. Aber er sollte 
gerecht sein, das kann man zumindest erwarten. Am verdienten Sieg der Sal-
zufler gibt es so auch wenig auszusetzen, das hätten sie aber auch ohne die 
Mithilfe des Parteieischen geschafft. Und folgende Frage muss erlaubt sein: 
Wie kann man nach allen Vorkommnissen in dieser laufenden Spielzeit allen 
Ernstes glauben, dass diese Schiedsrichteransetzung ein gute Idee war?

Michael Reimer
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TuS Steckbrief   
 1. Position und Mannschaft beim TuS Brake?

     Innen- oder Außenverteidiger / 1. Mannschaft

 2. Im Verein seit?

     2014

 3. Bester Moment beim TuS Brake?

    Aufstieg 2014/ 2015 und die Mannschaftsabende

 4. Lieblingsverein neben dem TuS?

    1. FC Köln

 5. Idol/Vorbild?

     Jonas Hector

 6. Diese Person würde ich gerne mal kennenlernen?

     Dustin Schöne

 7. Andere Hobbys außer Fußball?

     Reisen, Kochen, Angeln, Wassersport

 8. Dein Lieblingsessen?

     Klassiker aus der italienischen, französischen und deutschen Küche

 9. Dein Lieblingsfilm / Serie?
     Der Herr der Ringe / Friends, New Girl

10. Dort mache ich am liebsten Urlaub?

      Am Meer

11. Mit 1 Mio. Euro würde ich..?

      Verreisen und eine Immobilie kaufen
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TuS Tjalf Deppe
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TuS Heirat des Jahres

Jana und Patrick trauten sich, ja zueinander zu sagen. Was für ein Tag, dieser 
6. Mai 2023! Das Wetter strahlte mit dem Brautpaar, den Schützen der 1. 
Kompanie und allen Gästen um die Wette. Wer dachte in diesem Moment 
noch an die Inthronisierung von Charles dem Dritten im fernen Großbritan-
nien?
Die TuS- Familie wünscht dem jungen Paar alles Glück dieser Welt, Gesund-
heit und das alle anderen noch offenen Wünsche in Erfüllung gehen. Das 
Wichtigste ist allerdings: Bleibt so wie ihr seid, das passt zu 99,9 Prozent. 
Über Patricks Bayern- Leidenschaft sprechen wir dann nochmal....

Michael Reimer
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TuS Fußballer des Jahres 

Robin Plöger
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TuS Die Besten der Besten

Timo Lesmann wurde zum Besten der Besten gewählt und darf jetzt ein Jahr 
lang den Sportoscar entstauben. Prompt schlich sich der stolze Vater Holger 
mit auf das Foto (Rechts im Bild). Diese frappierende Ähnlichkeit ...
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Schloss Cup 2023TuS
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JahreshauptversammlungTuS
Ohne Sensationen verlief die JHV der Fußballabteilung des TuS Brake am ver-
gangenen Freitag. Aus gesundheitlichen Gründen muss Geschäftsführer Rolf 
Eickmeier etwas kürzer treten und stellte seinen Posten zur Verfügung. Die-
se Nachricht trübte merklich die Stimmung; die anwesenden Mitglieder be-
dankten sich mit viel Applaus bei Rolf für seine Verdienste rund um den TuS.
Abteilungsleiter Dirk Pielemeier fasste die Situation rund um den Verein zu-
sammen und appellierte eindringlich an die Mannschaft, in den verbleiben-
den Spielen alles für den noch möglichen Klassenerhalt zu tun.
Die Jugendabteilung konnte wieder einmal steigende Zahlen an aktiven Kin-
dern verzeichnen und der Förderverein kümmert sich darum, dass auch we-
niger gut gestellte Kinder in adäquatem Sportzeug teilnehmen können. Meh-
rere Fördermitglieder konnten an diesem Abend gewonnen werden. Apropos 
gewonnen: Den Titel des Fußballers des Jahres erspielte und erkämpfte sich 
völlig zurecht Robin Plöger, Mittelfeldmotor der 1. Mannschaft. Herzlichen 
Glückwunsch, Robin! Fazit: Bis auf den Tabellenplatz der 1. Mannschaft läuft 
alles rund beim TuS Brake!

Michael Reimer
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Dirk Pielemeier

Dammstraße 10
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TuS Fynn- Dario allein  Zuhause

Dieses Bild aus dem Spiel gegen Kirchheide zeigt ganz gut eines der Probleme unseres Offensivspiels: Fynn- Dario Mannel allein auf grünem Floor gegen vier! Kirchheider 
Abwehrspieler! Da fällt es auch einem technisch versierten Stürmer wie Fynn- Dario nicht so leicht, sich durchzusetzen. Es zeigt allerdings auch, wie auch einige andere 
Fotos aus diesem Spiel, die extrem hohe Laufbereitschaft der Kirchheider, die es immer wieder schafften, Überzahlsituationen zu kreieren. Dafür gibt es Anerkennung.
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ZwoteTuS
Das letzte Heimspiel der Saison konnte die zweite Mannschaft des TuS Brake 
nicht nur ergebnistechnisch, sondern auch spielerisch erfolgreich gestalten. 
In Worten mit 4:1, überaus verdient, wurden unsere Gäste aus Kirchheide auf 
den Heimweg geschickt. Aus der Sicht des Gegners könnte man schreiben: ... 
wir haben wenigstens gut gegessen und getrunken!

Die Jungs vom TuS haben dazu noch gut kombiniert, die Torchancen quoten-
mäßig gut ausgenutzt und das alles bei teilweise strömendem Regen in der 
TuS- Arena vor sehr guter, dem Derby angemessener, Kulisse. Das Spiel war 
kampfbetont und dennoch von fairer Art, so wie es sein soll. Über manche 
Äußerungen muss man als Zuschauender in der heutigen Zeit scheinbar mit 
großer Gelassenheit hinweghören. Am Ende reicht man sich freundlich die 
Hand und tauscht noch ein wenig ausgeschiedene Körperflüssigkeit aus und 
alles ist gut.

Dem Braker Publikum bleibt die Erkenntnis, dass sich im Laufe der Saison 
eine Formation herauskristallisiert hat, die in der Lage ist, den Ball kontrol-
liert durch die eigenen Reihen laufen zu lassen und im richtigen Moment 
auch dann das Tor zu erzielen. Auch muss man sich nicht immer wieder an 
neue Gesichter gewöhnen, nein, die, die kommen, kommen regelmäßig und 
zuverlässig. Und schon läuft der Ball und der Erfolg stellt sich wieder ein.

Die Sorge eines Abstiegs kann für dieses Team also ad acta gelegt werden. 
Jetzt geht es darum, auf diesem Fundament aufzubauen und wenn dazu 
Wetteinsätze in Form von Mantaplatten nötig sind, dann soll es so sein. Gu-
ten Appetit, Magnus! Daneben helfen aber auch die alten Tugenden weiter: 
Trainingsfleiß, Kameradschaft, Leistungswillen. Ja, liebe Kinder, früher war 
auch nicht alles schlecht! Apropos schlecht: Mir fällt auf, dass sich viele, nicht 
alle, Spieler mit dem Nachnamen ansprechen. Das mißfällt mir persönlich 
zutiefst! Ich finde das respektlos und verstehe den Sinn darin nicht.

Unter Sportskameraden macht man das nicht. 20 Freunde müsst ihr sein, um 
mal den ollen Herberger falsch zu zitieren. Oh Mist, merke gerade, wie alt ich 
geworden bin ...

Michael Reimer
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TuSTuS im Rückblick

Setzt sich ein ums andere Mal auf dem Flügel durch, während der Verteidiger 
noch Kunstrasenpflege betreibt: Sammy Herbrandt. Unten: Adnan hat ganz 
fest versprochen, künftig häufiger zum Training zu kommen. Schaun mer mal
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TuS Zwote vs

Das ist unser Nils: Feiern, bis es dem Morgen graut, Mittags schon wieder gut 
aussehen und dann den Gegner frischmachen. Bewunderung ist Dir sicher!
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TuSTuS  Kirchheide II

Versuchte immer wieder, sich gegen den Kirchheider Verteidiger Christoph 
Güse auf dem Flügel durchzusetzen: Torben Potthast. Unten: Selbst schuld, 
wenn man es wagt, sich den Distanzschüssen des Timo L. entgegenzustellen!
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TuS Zwote vs

Hier kommt Dominik Sander leider etwas zu spät, belohnt sich allerdings spä-
ter mit einem schönen Weitschuß zum 4:0, den der Fotograf leider verpennt 
hat. Sorry, Dominik! Unten bittet Midfielder Leon Bödeker die Kirchheider 
zum Tanz und sucht auch die Musik selbst aus.
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TuSTuS TSV Kirchheide II

Hat in seinem Alter noch richtig Spaß an Bewegung: Torben Potthast.
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TuS B- Jugend Saisonrückblick
Nach einer durchwachsenen Saison 21/22 ging die Braker B-Jugend mit ei-
ner gut aufgestellten Mannschaft der Jahrgänge 2006 und 2007 in die neue 
Saison. 18 Spieler hatte das Trainerteam um Gordon Webel, Niklas Remmert 
und Marco Strate anfangs auf dem Zettel, im Laufe der Hinrunde kamen noch 
weitere Spieler hinzu, wodurch sich eine vermeintlich komfortable Personal-
situation ergab, bis auf die der Torwartposition. Defensivmann Florian sagte 
zu, es mal im Tor zu probieren für ein, zwei Spiele. Und siehe da, er fühlte 
sich in seiner neuen Rolle tatsächlich wohl und würde auch in den weiteren 
Spielen zwischen den Pfosten stehen. Trainer Niklas Remmert übernahm das 
Torwarttraining und schulte Florian in kurzer Zeit um. 
„Was für ein Start in die neue Saison…“
Nach 3 super Testspielen ging es gegen JSG Kirchheide/Entrup im Pokal los. 
Gegen Kirchheide/Entrup war noch eine dicke Rechnung aus der letzten Sai-
son offen. Und die Mannschaft hat die Rechnung beglichen. Brake gewann 
sensationell mit 4:2 vor eigener Kulisse in einem Knallerspiel. Eine Woche 
später startete Brake dann in die Serie gegen TSG Holzhausen/Hardissen. 
Brake gewann auch das Auftaktspiel auswärts mit 8:0. Was für ein Start! Das 
Trainerteam und die Mannschaft waren super drauf nach diesen Spielen und 
blickte sehr positiv in die Zukunft. Leider haben sich bereits vor Saisonstart 2 
Mannschaften in der Kreisliga A verabschiedet. Bad Salzuflen und Asemissen 
haben, ohne ein Spiel gespielt zu haben, die Mannschaften zurückgezogen. 
Hierdurch ergaben sich auf einmal Lücken im Spielkalender, die nicht unbe-
dingt von Vorteil waren, auch nicht für die Konkurrenz. Die Saison startete so 
mit nur 10 Mannschaften.
„war schon ein dicker Hund…“
Leider gab es anfangs dann auch einige Dämpfer. Eine Wertung gegen Brake 
nach Absetzung eines Spiels lieferte einen etwas bitteren Nachgeschmack. 
BHK verweigerte einen Ersatztermin, obwohl die Saison nicht mal richtig ge-
startet war und durch die Lücken im Terminkalender durchaus Ersatztermine 
verfügbar gewesen wären. Hier war also eine richtig dicke Rechnung im Rück-
spiel vor heimischer Kulisse offen, dazu später mehr… Die 2. Runde im Pokal 
in Bexterhagen ging dann leider auch noch verloren. Aber die Mannschaft 
zeigte schon im nächsten Spiel Moral und man gewann gegen das hoch favo-
risierte Team aus Werl Aspe nach hartem Kampf knapp 2:1.
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TuS und Ausblick
Die nächsten Spiele gegen Extertal und Kirchheide/Entrup gingen leider nicht 
gut aus für Brake, obwohl Chancen dagewesen wären. In der Mannschaft und 
beim Trainerteam war zunächst ein bisschen Ratlosigkeit zu spüren. Extertal 
war schon jetzt weit oben an der Tabellenspitze und ab diesem Zeitpunkt 
haushoher Favorit auf die Meisterschaft. 
„Auftakt zur Siegesserie…“
Schon im nächsten Spiel gegen Bexterhagen schlug Brake zurück und revan-
chierte sich für das frühe Pokalaus. Man besiegte die schwierig zu spielenden 
Gegner deutlich mit 6:2. Und das war der Auftakt zu einer grandiosen Sie-
gesserie. Gegen Matorf, Donop/Vossheide, Holzhausen und Kachtenhausen 
folgten weitere super Spiele, in denen Brake weit die Nase vorne hatte. So 
kam es, dass Brake plötzlich auf dem 2. Tabellenplatz überwinterte. „Wann 
stand die Braker B-Jugend denn das letzte Mal auf einem so hohen Tabellen-
platz?“, fragte Gordon. „Keine Ahnung! Denke, sehr sehr lange her“, meinte 
Marco. „Ich kann mich nicht erinnern…“ Es war schon ein tolles und stolzes 
Gefühl, eine so starke und gewachsene Mannschaft zu betreuen, auf die jetzt 
natürlich die gesamte Konkurrenz aufmerksam gemacht wurde.   
„kurz nebenbei…“
Zwischenzeitlich wurde ein Testspiel gegen VfL Herford organisiert. Das Spiel 
entschied Brake deutlich für sich. Viel wichtiger war aber, dass durch Zufall 
herauskam, dass Anfang der Saison doch ein ausgebildeter Torwart in den ei-
genen Reihen stand. Der Trainer von Herford fragte beiläufig, warum Neuzu-
gang Jordy denn nicht im Tor stand, sondern im Feld aufgestellt war. Er sagte, 
dass er ihn früher schon mal trainiert hätte und bei ihm im Tor stand. Was für 
Zufall, denn später sollte Jordy seine Fähigkeiten im Tor von Brake noch unter 
Beweis stellen.  
„nach der Winterpause weiter auf Erfolgskurs…?“
Im Januar und Februar wurden ein paar Testspiele organisiert, in denen un-
terschiedliche Formationen getestet wurden, es wurden auch Niederlagen 
kassiert, aber alles in allem war man guter Dinge, dass die Mannschaft die 
nächsten Aufgaben gut meistern wird, wenn sie am Ball bleibt. Anfang März 
ging es wieder los, alle waren heiß auf das lang erwartete „Rückspiel“ ge-
gen den direkten Tabellennachbarn BHK. Das Spiel wurde für Samstagabend 
unter Flutlichtbedingungen angesetzt, erwartungsgemäß kamen sehr viele 
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TuS B- Jugend
Zuschauer, vor Allem aus dem Kalletal, nach Brake, um sich dieses Topspiel 
anzuschauen. Und zu einem Topspiel kam es dann auch, bereits in der ers-
ten Minute verlädt Stürmer Max 2 Gegenspieler und netzt unter dem Jubel 
vieler Braker Anhänger zum 1:0 ein. BHK war erstmal sichtlich geschockt von 
diesem frühen Rückstand, stabilisierte sich aber im Laufe der 1. Halbzeit. Es 
kam im weiteren Verlauf zu vielen Chancen auf beiden Seiten. Die Braker 
Abwehr und Torhüter Jordy verhinderte eine Reihe von Torchancen in einem 
sehr intensiven Spiel. Die Zuschauer waren begeistert, es ging hin und her. 
Direkt nach der Pause kam dann BHK nach einer schönen Kombination leider 
doch zum Ausgleich. Das Spiel nahm jetzt richtig fahrt auch, Brake hatte noch 
Kraftreserven, alle auf dem Platz gaben ihr Bestes. In der 71. Minute nahm 
sich dann Offensivtalent Liam ein Herz und tanzte die gesamte BHK Abwehr 
aus und haut das Ding zum 2:1 Endstand ins gegnerische Tor. Der Jubel war si-
cherlich noch in Lemgo zu hören. BHK versuchte es natürlich nochmal, in der 
Schlussphase Druck aufzubauen. Es gelang aber nicht mehr, an der stabilen 
Braker Abwehr vorbeizukommen. Nach Schlusspfiff lagen sich die Spieler in 
den Armen und feierten diesen so wichtigen Sieg wie lange nicht. Selbst Be-
treuer von BHK meinten danach, so ein intensives und kurzweiliges Spiel sehr 
lange nicht gesehen zu haben. Das war Werbung für den Fußball. Eigentlich 
hätte das Spiel keinen Sieger verdient gehabt, das muss man ehrlicherweise 
sagen. Aber die Rechnung war beglichen.
2 Wochen später stand dann ein weiteres Topspiel gegen Tabellenführer 
Extertal an. Im Vorfeld war schon bekannt, dass Extertal wohl personelle 
Probleme hatte, da Spiele zuvor überaschenderweise verloren gingen. Bra-
ke malte sich in Bösingfeld einige Chancen auf einen Sieg aus. Das Spiel im 
strömenden Regen ging auch gleich munter los. Es ging wieder hin und her. 
Und in der 37. Minute platzte schließlich der Knoten. Stürmer Christopher 
versenkte nach einem super Solo die Kugel zum 0:1. Und nach der Pause ging 
es dann richtig los. Es klingelte gefühlt im Minutentakt. Christopher schoss 
noch 4 weitere Buden. 2 weitere Tore kamen noch auf das Konto von Max. 
0:7 war der Endstand. Extertal war fassungslos, Brake überglücklich. Nur 1 
Punkt trennte Brake noch von der Tabellenführung.
Nach den Osterferien stand das Rückspiel gegen Kirchheide/ Entrup an auf 
dem Braker Kunstrasen (siehe Fotoserie). Gegen Brakes Lieblingsgegner war 
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TuS B- Jugend
bekanntlich auch noch eine Rechnung offen und erwartungsgemäß kam eine 
große Zahl an Zuschauern, die sich auf ein hochklassiges Match freuten. Schi-
ri Rudi Brunke checkte nochmal die Schienbeinschoner von allen und schon 
ging es los. Aber nur in eine Richtung, nämlich aufs gegnerische Tor. Die Bra-
ker Offensive zeigte sich wieder von der besten Seite und legte ein paar wun-
derschöne Kombinationen hin. Und schon nach 5 Minuten klingelte es, Alper 
schoss einen satten, aber sehr platzierten Schuss aus 2. Reihe, und der saß, 
die Gegner waren bedient. Und nach 15 Minuten war es wieder Alper, der 
nach einem super Solo im Strafraum zum 2:0 einnetzte. Brake im Jubeltau-
mel. Nach weiteren 10 Minuten war es Christopher, der sich nach einer tollen 
Kombi mit Liam durchsetzt und für den 3:0 Pausenstand sorgte. 
Ungläubig, aber auch sehr glücklich, sah man sich um, echt eine super Leis-
tung in der 1. Hälfte von der Braker B-Jugend. Nach der Pause stellte Kirch-
heide/Entrup etwas um und kam nun auch mal an die Braker Strafraumgren-
ze. Einen schönen Freistoß verwandelten die Gegner zum 3:1, danach war 
es wieder Alper, der mit seiner 3. Bude erhöhte. Kirchheide gab nicht auf 
und verkürzte in der 63. Minute wieder, brachte aber nichts, Alper lies das 
nur 3 Minuten später nicht auf sich sitzen und ballerte den Ball nach einem 
wunderschönen Angriff wieder ins Tor der Gegner zum 5:2. Kurz vor Schluss 
verkürzte Kirchheide/Entrup zwar noch einmal. Aber es nützte nichts. Bra-
ke gewinnt hochverdient in diesem Klassiker, und ist nach 8 Siegen in Folge 
auf einmal Tabellenführer mit 2 Punkten Vorsprung.  In vielerlei Hinsicht ein 
denkwürdiges Spiel.
„Brake hat es jetzt in der eigenen Hand…“ 
Ja, was für eine tolle Ausgangsposition im Saisonendspurt. Das hätte vor der 
Saison niemand gedacht. Das Trainerteam ist jedenfalls mächtig stolz auf die 
gesamte Mannschaft nach den gezeigten Leistungen und dem souveränen 
Auftreten. Auch der Einsatz in der A-Jugend hat einige Spieler enorm wei-
tergebracht. Die Ersatzspieler haben sich super eingereiht in der ganzen Zeit 
und die Mannschaft unterstützt und gepusht. Einen großen Anteil an die-
sem Erfolg hat natürlich auch das Trainerteam. Cheftrainer Gordon hat im-
mer die richtigen Worte gefunden in der Kabine. Co-Trainer Niklas war immer 
da, wenn Gordon mal nicht da war.Andreas Sander hat es im letzten Ticker 
treffend beschrieben: „Es ist es wichtig, in einem vernünftigen Ton mit den 
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Jungs zu sprechen, die richtigen Worte zu finden und auch Rückhalt für die 
Mannschaft zu sein, wenn es nicht gut läuft.“ Die hohe Trainingsbereitschaft 
und der gute Teamspirit lassen alle positiv in die Zukunft blicken. Man wird 
in Zukunft noch einiges sehen und hören von dieser Mannschaft bzw. von 
den Jahrgängen 2006 und 2007. Der Begriff Aufstiegsrunde macht in der 
Mannschaft die Runde. Aber 5 Spiele sind noch zu spielen. Danach wissen 
wir mehr. Und wenn wir mehr wissen, werdet ihr es erfahren. Drückt der Bra-
ker B-Jugend fest die Daumen. Die Mannschaft und Trainerteam freuen sich 
sehr auf die letzten Spiele der Saison und hoffen auf sehr viele Zuschauer, die 
unsere Mannschaft lautstark unterstützen. Es ist alles drin!
Vielen Dank an Matthias Bödeker für die super Fotos vom Spiel gegen Kirch-
heide/Entrup. Man sieht sich am Platz…

Marco Strate / Betreuer B-Jugend 

Keeper Jordy fast souverän in diesem Spiel. Er hat die Jungs mehrfach geret-
tet in dieser Saison und auch als Außenverteidiger super Spiele gemacht.
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Fabio vor seinem Gegenspieler Timo. Die Beiden haben sich schon öfter 
gegenübergestanden und sich alles gegeben.
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TuS B- Jugend 

Max hat keine Angst im Duell mit Gegenspieler Lennart.
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TuS  B- Jugend

Christopher schaut nur auf den Ball und bekommt ihn auch. Er hat sehr viele 
Anlagen seines Bruders Fynn- Dario.
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TuS B- Jugend 

Christopher bei einer seiner Lieblingsbeschäftigungen: dem Gegner den Ball 
abjagen. Unten klärt Defensivmann Sven vor seinem Gegenspieler. Sein Bru-
der Malte und er sind in der Verteidigung immer eine Bank.
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Liam lässt seinen Gegnern keine Chance und behauptet geschickt den Ball. 
Unten Fynn- Luca in Aktion, der diese Saison schon ein paar Treffer erzielt 
hat. An seine Trainingsbeteiligung kommt kein Anderer aus dem Team heran.
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TuS Torjäger 

���������������������������
������	�
��������������������������������������
�����
��
�
�

2 x in 
Lemgo!

Fahrschule Helmut Kollak
Braker Mitte 19 & Breite Str. 58

32657 Lemgo

Mobil 0179 777 5510
www.fahrschule-kollak.de

Fynn- Dario Mannel
Dominik Schlüter
Jörn Pieper
Pascal Rentschler
Adnan Mohamad

15
11

6
4
3
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TuS Tabelle Kreisliga A
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Jadon kann auch kämpfen

Zahnärztliche Praxis &
Dentallabor

Igor Kimbar

Braker Mitte 44
32657 Lemgo

Fon  052 61 • 87 274
Fax  052 61 • 98 01 99

zapkimbar@gmx.de

Zahnarzt
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TuS Senioren-Patenschaften

Stefan Pieper

U. Kaufmann

Jörn, Sören
Lisbeth Pieper

Glück Auf

Banu K.

Held

Detlev & Waltraud

S04

Thomas Freitag

Knobelclub von 1990

Thorsi

Susanne Pieper

Dirk Weege

Roland
& Birgit

Britta K.

Kaan K.

Sylvia  & Gordon    Ulli & Ulrike        Holger & Renate      Förderverein       

Schwutzi
Glück Auf

Horst Buschmeier

Handball grüßt Fußball

Peter Mellies

Rolf D.

Ivonne
& Mirko

Ivonne

Harald K.

Winni
Günter

Leonie & Lennart

Thomas Mehlich; Kopfballflanke

Dirk P.

Earl

Markus &
Emil

Mirko

Flosse

Pipe &
Dascha

Manuel Süllwold

Claudine P.

Inge W.

Großer Lullu
&

kleiner Lullu

Michael Berge

S. Zeise

Weite
Welt

Leoni & Lennart

Das Geld aus den Patenschaften wird für Teambuilding- Maßnahmen der 1. 
und 2. Mannschaft verwendet. Dazu zählen zum Beispiel Fußballgolf, Spin-
ning im EauLe und andere Aktivitäten. Zusätzlich können sich die Spieler 
künftig mit ihrer Lieblingsmusik auf das Spiel einstimmen. Motto: play it 
loud! Alle großen „Kinder“ bedanken sich bei ihren Paten für den Support!



46 



47

Impressum: Auflage 50  8.05.2023 · 17. Jahrgang

Herausgeber: TuS Brake / Lippe e.V. • Jens Begemann, Nordstrasse 11, 32657 Lemgo 
 Ansprechpartner: Michael Berge, Gelsenkirchner Str. 6,  32657 Lemgo

V.i.S.d.P.: Michael Reimer

Cover/ Layout: Michael Reimer

Autoren: siehe Artikel/ Fotos ohne Hinweis von Michael Reimer

Druck: Copy Center Brixel, Breite Str. 6, 32657 Lemgo

Erscheinungstermin: zu jedem Heimspiel des TuS Brake 1. Mannschaft

Redaktion:	 Tel.: 0160 • 8459504   Michael Reimer
 reimer@mr-photodesign.de

                                       Verwendung der Fotos ohne Genehmigung der Redaktion oder Matthias         

                                       Bödeker ist nicht zulässig.



48 


